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lande auf die fog. Paffionsfpiele und ähnliche, mit denfelben im Zufammenhange

ftehende Erfcheinungen zurückzuführen; jedoch dürfen die bei jenen Spielen

getroffenen, meif’c höchft primitiven baulichen Einrichtungen auf keinen Fall als

die Vorläufer der modernen Theatergebäude angefehen und hingeftellt werden.

Die Form der für jene Spiele, wo fie fich darboten, gern benutzten großen

oblongen Innenräume oder Höfe hat fich zwar in Frankreich noch lange Zeit als

die Grundform der Theaterfa'le erhalten. In Italien dagegen hat fich unter der

unmittelbaren Einwirkung der antiken Theater, deren Hauptformen in den damals
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noch verhältnismäfsig gut erhaltenen Trümmern fehr wohl zu erkennen waren und

eifrig fludiert wurden, der an diefe fich anlehnende Grundtypus des Theaters fchon

früh entwickelt, welcher ungeachtet mannigfacher Umwandelungen noch in den-

jenigen des modernen Theaters zu erkennen ift.

Seit den mit dem Untergange des weftrömifchen Reiches ihren Abfchlufs

findenden Anitürmen barbarifcher Völkerfchaften war Italien ein ]ahrtaufend lang

fait unausgefetzt der Schauplatz erbitterter und erbarmungslofer Kriege gewefen.

In diefen ununterbrochenen, das Land zerfleifchenden Kämpfen wurden die Städte,

fowie das platte Land in grauenhaftef’cer Weife zer-Prört und entvölkert; felblt Rom

war zu verfchiedenen Malen fait menfchenleer, nur von wenigem armfeligen und

heruntergekommenen Gefindel bevölkert, welches zwifchen den Ruinen und dem


